Der Begriff „Struktur“  (↕)
+ „Strukturierung“ als solche
– Ein abbildungsseitiges Konzept –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Grundbegriffe --> Architektur --> Ausprägungsformen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/defion/struktur.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Das »Original WELT«; <irgendwie> „in sich zusammenhängen“; Mengen & Abbildungen; System sein ( „Innen“ versus: „Draußen“); Zugehörigkeit; Struktur (‚originalseits‘ so vorgefunden versus: erst ‚abbildungsseits‘ so gesetzt); Die jeweiligen Inhalte; wissbar sein; machbar sein; abbildbar sein; Die Welt (materiell + immateriell); Chaos; Physiognomie; „Struktur“ (vorhanden / möglich / erwogen / verglichen / so entstanden / so behauptet / ...); Strukturgleichheit; Strukturunterschiede; Formalisierung von Grundlagen; gegenstandsenthoben; Axiome;; Komplexitätsforschung; LEGE-Räume; Der „Strukturalismus“ (als Denk- und Interpretationsrichtung); jeweilige LEGE-Struktur; Bau-Vorlage; Räumliche Anordnung; Innere Beziehungen; Fluss-Diagramm; Die Beschaffenheit; Die Zusammensetzung; konstant versus: variabel; <xy / ...>-Formationen; „Der Aufbau“; Ablaufende Prozesse; Strukturentstehung; Strukturgebung; spezifisch versus: allgemein; Form; Gestalt; Gestaltung; Die Verbindungen; Die Gruppierung / Sortierbarkeit; Gefüge; Das Gepräge von: <...>; „gesichtslos“; System-Organisation; Die „Aufbauorganisation“ (etwa in der Betriebswirtschaft); „Die Wirtschaftsstruktur“; Aspekte + Grade der Strukturierung; Arten der Beziehungen; Strukturverlust; Organismus + Anatomie; Formentstehung versus: Extra Formgebung; Differenzierung; Die relative Größe; Autopoiese; Zeitlose Systeme versus: Dynamische Systeme; Struktur versus: Wirkprinzip; Zusammenfügung / Kombination; Strukturaufklärung / Strukturchemie; Strukturbiologie; (essentielle / ...) Strukturmerkmale; Wiederverwendbarkeit (in anderen Situationen); (vorgefundene / erwünschte / behauptete) Invarianzen; Wirkbeziehung; Modellbau; Konstruktion; Architekturfragen / Systemarchitektur; Spezialisierung; Funktion; Funktionsfähigkeit; Funktionale Differenzierung; „kaputt“; Logische Strukturen; Prädikatenlogik; Spezifische Leistung; Kategorien; „Teil sein von etwas“ – als extra Merkmal; „Die Komponenten“ versus: „Das jeweilige GANZE“; Die (jeweiligen / behaupteten / benötigten): „Elemente“; (natürliche / künstliche): Bausteine; deren „Black-Box“-Eigenschaften; (Gedanken)-Gebäude; Strukturen mit Unterstruktur; Umstrukturierung; starr versus: flexibel; Verkrustung + Reibungsverluste; Wechselbeziehungen; Rückkopplung; Selbstorganisation; Reorganisation; Platz + Platzhalterei; Strukturbildung (in welchem ‚Raum‘?); materiell / algebraisch / topologisch; Emergenz; vorübergehend / permanent; Panne / versagen; Reparatur; Vererbung; Leitstrukturen / Vorbild / Entwicklungsmuster; Die Datenstruktur; Formularwesen; Datenbankdiagramm; Die Verzeichnisstruktur; Topologisches + Topologie; Zufällige Prozesse; Phasenübergänge; Massenwirkungsphänomen; ...; Klassifizierungsschema; „Ordnung“ (so vorgefunden / vom Menschen so vorgegeben / bearbeitbar); Ordnungszustände; Taxonomie; Methodik + Die ‚Methoden-Szene‘; Algorithmen; Die Thermodynamik; Produktion von Entropie; Dissipative Strukturen; Der Infor​mationsbegriff; Informationen; Zweck; Die spezifische Faltung von Proteinen; einheitlich (oder nicht); multifunktional; Hierarchie; Netzwerk; Muster; Die Gesellschaftsstruktur; Sinngefüge; Inneres / Äußeres / Oberfläche / Zentrum  sein; Tiefenstruktur; Skelett (extern / intern) 
 ; Gerüst; Hülle; Behälter; Stärken + Schwächen; Oberflächenphänomene; Umstülpbarkeit; Origami; Faltspiel: „Himmel & Hölle“; Strukturvorgabe; Schablone; Stabilität; Stabilisierung; Veränderung; Anpassung; Fließgleichgewicht; Reflexives; Lokalisierung versus: Nicht-Lokali​sierbarkeit (im klassischen / im kognitiven „LEGE-Raum“); Koordinatensysteme; Algebraische Strukturen; Graphentheorie; Relationen; Funktionen; Datentypen; Module; Diskrete Strukturen; Erhaltungsgrößen; Austauschbares; Spezialisierung; Differenzierung; Theorie der Randbedingungen; Strukturmathematik; Minimale Voraussetzungen & Größte Allgemeinheit; „zentral“ versus: „dezentral“; Hyperstrukturen; ...; …; …

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \„zusammenhängen“ – als Merkmal; \(bloße) „Zugehörigkeit“ – als Verknüpfungsmerkmal; \Der jeweilige ‚Diskurs- + LEGE-Raum‘ – als „Platz und Spielwiese“ + \die für ihn gerade gewählte ‚Aufspannung‘; \„Orthogonalität“ + ‚Kognitive Ökonomie‘; \zur – im Abbildungsseitigen grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als „Individuum“ jeweils fest-umrissen zu halten; \„System sein“ – als Merkmal; \all die: ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ – im »Kognischen Raum«; \Der Abgrenzungsschritt hin zum: „Objekt“ – Das „Schrumpffolien“-Szenario; \„Objekt sein“ – ein abbildungsseitiges Konzept; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚Ecken und Glatten Kanten‘ beim Puzzeln; \all die: ‚Wissensträgertypen‘; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Merkmal; \zur „Kognitiv-Topografischen Systemanalyse“; \‚invar​iant sein‘ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \all die Arten von „Änderung“; \Die „Welt der Materie + Energie“; \„Substanz sein“ – als Merkmal; \(innerhalb / mit Hilfe einer Struktur) ablaufende „Prozesse“; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \„Hierarchien“ – als solche; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \„Mus​ter“ + Mustererkennung – als solche; \„Informat​ion“ + jeweiliger Zweck; \„Prinzipien“ als solche + all die Arten von „Prinzip“; \„Selbstorgani​sation“ – als Wirkprinzip; \‚Entord​nung‘ – als Option / als Notwendigkeit; \zur: ‚Mathematik der KOGNIK‘; \‚Rahmen im Diskurs- + LEGE-Raum‘ – als solche; \zu ‚Aufschäumbarkeit‘ + ‚Umstülpbarkeit der Dinge‘ im »Kognischen Raum«; \„Staatswesen“ + Gesellschaftsstruktur; \„Morphogenese“ – als solche; \all die Arten von: „Prinzip“; \„Synergetik“ in der Materiellen Welt; \„Strukturelle Systemanalyse“; \„Netzwerke“ – in all ihren Formen + Änderungen; \zur „Topologie“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Definition: „Unifikation“; \„Logik“ + Logische Strukturen – „Prädikatenlogik“; \„Mathematik“; \all die „Wissenschaften“; \„Methodenwesen“; \Rhetorische Figuren: „Parabel“, „Hyperbel“ & Co.; \„Rahmenarbeit“ – als solche; \„komplex sein“ / „komplex“ werden; \„Katego​rialana​lyse“; \‚Kognitiver Fingerabdruck‘; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \all die Arten von „Relation“; \„Selbstorganisation“ + Autopoiese; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \„Origi​naltreue“ – als Richtigkeits- oder Optimierungs-Kriterium; \„Geltungsbereiche“; \„Schachtelung“ von Systemen; \„Kybernetik“; \„Figur“; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \„Interpretation“ + ‚Fehlinterpretierbarkeit‘; \‚Kogni​tive Apparate‘; \<so und so> zweckgerecht „funktionieren“; \Phänomen: „Isomorphie“; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \‚Systemische Grafik‘ – eine zusätzliche Sprache; \„Finite Elemente“ – im »Kognischen Raum«; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \Das „Große Lalula“; \„Die Entwicklung des Kosmos“ (‚abbildungsseits‘); \DNA + RNA; \Das „Quix“-Objekt; \Das „Lotus“-Objekt; \„Netzgerüst“ am Spielplatz; \„Jugendstilfiguren“ – selbstorganisiert entstanden; \\„Fotomikrographien“; \Die „Struktur von Bearbeitungsprozessen“; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + der „Handlung“ in der kognitiven Welt; \...; \...
Literatur:
…; \\Wiki: „Struktur“; \\Wiki: „Strukturalismus“; \\„Strukturwissenschaft“; \\Wiki: Sich selbst organisierende „Karten“ und „Merkmal-Karten“; ... 

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
 „Struktur“ ist 
ebenso wie die Vorstellungen: 
„Weltausschnitt“; „System“; „Objekt“; „Teil“; „Zusammenhang“; „Ordnung“; 
„Funktion“; „Komponente“; „Relation“; „Wechselwirkung“; „...“
ein ‚rein abbildungsseitiges Konzept‘.

– [\Die uns ‚originalseits‘ Modell stehende: »Einsheit in Vielheit«; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Der „Klassische Raum“ – als Behälter versus: \Der »Kognische Raum« – mit dessen Platzangebot; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \„Objekt sein“ – ein abbildungsseitiges Konzept; \Der extra „Abgrenzungsschritt“ – im »Kognischen Raum«; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \„System sein“ / dafür gelten – als Merkmal; \„Systemtechnik“; \...; \...; \„Simulierbarkeit“ + Simulationsmodelle; \...]

*********************
Unterscheidung
– [\Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \„Blickumkehr“ auf den / im gemeinten Weltausschnitt; \...]
· Die Struktur nach Innen drin
· Die Struktur nach Außen zu
– [\...; \...]  

*****

Beispiel
Die damalige Entdeckung und Analyse der DNA-Struktur „bloß“ aus: Röntgen-Beugungsdaten.

                                     – [Francis Crick; James Watson; Rosalyn Franklin; Maurice Wilkins; ...]

– [\„Transformierbarkeit“ – als solche; \visuell erfassbare „Merkmale“; \\Wiki: „Röntgenbeugung“; \...; \...] 

*****

Phänomen / Grundprinzip in der Materiellen Welt
In der Physik versucht jedes System, sobald / solange es sich selbst überlassen bleibt, im Zustand der niedrigsten Energie zu sein / dahin überzugehen.   --- Doch das hat seine Folgen!

– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \...; \...]  
*****

Phänomen – [nach Harald Fritzsch: „Elementarteilchen“, S. 29]

„Die durch die Quantentheorie und ihr Wirkungsquantum erzwungene Art und Größe der Atome bringt ein wesentliches Element der Stabilität in die Natur. Die Tendenz der Natur, trotz ständiger Änderungen letztlich immer wieder dieselben Formen hervorzubringen, sei es in der Atomphysik, in der Chemie oder in der Biologie, ist letztlich nur im Rahmen der Quantenphysik zu verstehen.“
– [\...; \„Geltungsbereiche“ als solche + im jeweils konkreten Fall; \Naturkonstanten – „Wie stabil und universell sind diese wirklich?”; \„Vererbung von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Selbstähnlichkeit“ – sogar im: ‚Originalseitigen der Materiellen Welt’!; \...]
*****

Phänomen
Die Bildung speziell von (irgendwelchen) Membranen, die – selbstorganisiert in ihrer eigenen Entstehung – zur Schaffung eines vom „Draußen“ getrennten (fast) selbständigen: „Innen“ führen.

· Eihaut + Eierschale
· Die Membran zwischen Eidotter und Eiklar

· Abgetrennte Organellen + Die Zellmembran 

· Die Körperhaut 
· ...

– [\„Synergetik“; \„Offene“ versus: „Geschlossene Systeme“; \„Emergenz“ – als solche; \„Evolution“ – als Wirkprinzip; \...; \Die „Zelle“ – als solche; \Randbedingungen für das Phänomen: „Leben“; \„Systembiologie“; \„Morphogenese“; \Das „Ich“ – als physisches Individuum; \§Das „Ich“ – als kognitives Individuum?§; \Der jeweilige: ‚Rest der Welt‘; \zum: extra ‚Abgrenzungsgeschehen‘ – im »Kognischen Raum«; \„Formalisierte Konventionen“ – als solche; \...; \...] 

*****

§…§
– [\Das »Puzzle WELT« – ein immenses GANZES; \zur – grundsätzlichen Lösbarkeit des »Puzzles WELT«; \im »Kognischen Raum« immer wieder dasselbe an: „Struktur“; \„Selbstähnlichkeit“ – als Merkmal; \zum so unterschiedlichen „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \...; \...] 
*********************
Arten von „Struktur & Unterstrukturen“
· Menge: 
Punktmengen; Objekte; Pixel; Schwarm; ‚Wissbares‘ in Abrufblättern mit gemeinsamer Datenstruktur untergebracht 
; ...; ...
– [\...; \„Struktur sein“ – als Merkmal; \...] 

· Linie: 
...; ...
– [\...; \...] 

· Kontinuum:
 ...; ...
– [\...; \...] 

· Mathematische Mannigfaltigkeiten:
 ...; ...
– [\...; \Groß-Arbeitspaket: Das »Puzzle WELT« im Paradigma der „Mathematischen Mannigfaltigkeiten“ analysiert; \...] 

· Hierarchie: 
...; ...
– [\...; \...] 

· Netze / Netzwerktypen: 
...; ...
– [\...; \...] 

· Raum: 
...; ...
– [\...; \Platzhalter; \Entfernungen; \(„Himmels“)-Richtungen; \Spielwiesen; \...] 

· Karte: 
...; ...
– [\...; \...] 

· Schwamm: 
...; ...
– [\...; \zur „Aufschäumbarkeit der Dinge“ im »Kognischen Raum«; \...] 

· Flüssigkeit / Gas: 
...; ...
– [\...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Struktur“ + „Struktur-Entstehung“
· Phänomen 
Im Gehirn sind bei der Geburt die später benutzten Zellen und Neuronen ‚apparativ auf Vorschuss’ bereits angelegt. Die „Strukturbildung“ in diesem Durcheinander passiert erst danach. 
In Wechselwirkung mit dem »Original WELT«, dem Ding, das es – speziesspezifisch – immer besser abzubilden gilt.
– [\„Netzwerke – als ‚Wissensträgertyp‘; \Der ‚Kognitive Prozess‘ als GANZER & \Apparate zu seiner „Verwirklichung“; \Das (menschliche) „Gehirn“; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Kulturhistorisch fällig: Die Suche nach dem ‚All-unifizierten LEGE-Platz zum Puzzles WELT‘!
– [\Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“; 
\Frage + Ergebnis des ‚Fächer‘-Szenarios der KOGNIK; \Die Soll-Struktur der Text-Dateien zur KOGNIK; \...; \...] 
· …
– [\...; \...]  

� bei Lebewesen / Bauwerken / … 


�  als: „Warenbeschreibungen“; „Personaldaten“; „…“; …; …
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